
Neue Liganden wie sperrige, elek-
tronenreiche Phosphane und N-hetero-
cyclische Carbene sind in Palladium(0)-
katalysierten Reaktionen von zentraler
Bedeutung, entsprechend wird die
Rolle der Liganden an gegebener
Stelle immer wieder er�rtert. Im
Anhang findet sich eine Tabelle mit Li-
ganden, die allerdings noch n�tzlicher
w�re, wenn auf die entsprechenden Re-
aktionen im Text verwiesen w�rde.

Das letzte Kapitel besch�ftigt sich
mit der kleinen, aber wachsenden
Klasse der Palladium(ii)-katalysierten
Umsetzungen. Diese z�hlen nicht zu
den Redoxreaktionen, da sich der
Oxidationszustand von PdII w�hrend
der Reaktion nicht �ndert. Besprochen
werden zahlreiche asymmetrische Re-
aktionen einschließlich elektrocycli-
scher Reaktionen, konjugierter Additio-
nen an a,b-unges�ttigte Carbonylver-
bindungen und Aldolreaktionen.

Das Buch kann jedem am Thema In-
teressierten empfohlen werden, denn
eine bessere Einf�hrung und �bersicht
zur Organopalladiumchemie ist kaum
vorstellbar.

Shannon S. Stahl
University of Wisconsin, Madison (USA)
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Biophysical Chemistry ist Teil einer
Lehrbuchreihe, die sich an Studenten
in den ersten Semestern richtet. Die
B�cher haben zum Ziel, in kurzen Ab-
schnitten die Grundprinzipien der je-
weiligen Thematik umfassend, dabei
aber didaktisch ambitioniert aufzuberei-
ten. Dies ist kein leichtes Unterfangen,
besonders bei einem interdisziplin�ren

Gebiet wie der biophysikalischen
Chemie, das sich sowohl von der physika-
lischen wie auch von der biologischen
Seite her angehen l�sst. Im Vorwort des
vorliegenden Buches verspricht der
Autor, einen experimentellen Ansatz zu
w�hlen, der den Leser nicht abschrecken
soll. Und tats�chlich: Das Thema wird
nicht als eine Anwendung physikalischer
Konzepte in der Biochemie behandelt.
Nur die Schl�sselgleichungen werden
aufgef�hrt, und die Konzepte werden
stets mit Blick auf ihre Anwendung auf
biologische Makromolek�le vorgestellt.
Die Abbildungen bieten dem Leser
nicht nur schematische Diagramme, son-
dern auch viele experimentelle Beispiele
und Versuchsaufbauten. Obwohl es vom
Umfang her ein eher knappes Buch ist,
werden doch alle wesentlichen Themen
der modernen biophysikalischen
Chemie abgedeckt, darunter auch Pro-
teomics und Einzelmolek�lmessungen.

Das Buch gliedert sich in sechs Kapi-
tel, in denen die Grundprinzipien biologi-
scher Molek�le, der Spektroskopie, Mas-
senspektrometrie, Hydrodynamik, Ther-
modynamik, Kinetik, Chromatographie
und der Einzelmolek�lanalyse erl�utert
werden. Jedes Kapitel beginnt mit einer
Definition der Lernziele und schließt mit
einer Zusammenfassung der wichtigsten
Punkte. Durchg�ngig finden sich ausgear-
beitete Aufgaben zusammen mit ihren
L�sungen; weitere Aufgaben gibt es am
Ende jedes Kapitels, die L�sungen
hierzu befinden sich am Ende des
Buches. Zusatzinformationen finden sich
in Textk�sten und Randbemerkungen,
und eine Literaturliste mit weiterf�hren-
den Arbeiten bietet dem Leser M�glich-
keiten f�r vertiefende Studien.

Abgesehen von diesem im Prinzip
ausgezeichneten didaktischen Aufbau
finden sich jedoch auch konzeptionelle
Schw�chen. Die wichtigsten Konzepte
der biophysikalischen Chemie auf nur
180 Seiten zusammenzufassen, ist
sicher eine große Herausforderung und
erfordert eine strikte Themenauswahl.
Leider ist hier aber die Balance zwi-
schen den allgemeinen Aspekten bio-
physikalischer Techniken und mehr spe-
zialisierten Anwendungen nicht immer
gewahrt. So w�re es sicher besser gewe-
sen, etwas ausf�hrlicher auf Molek�l-
schwingungen generell einzugehen, als
eine Einf�hrung in spezialisierte Techni-
ken der Raman-Spektroskopie zu geben.

An einigen Stellen fehlt außerdem
eine Definition grundlegender Begriffe.
Beim Thema Circulardichroismus wird
der Begriff Chiralit�t nicht erkl�rt, und
auch die Entropie k�nnte etwas klarer
erl�utert sein. Zwar ist es l�blich, mit
einem Kapitel �ber die allgemeinen Ei-
genschaften biologischer Makromole-
k�le zu beginnen, anhand der gezeigten
Darstellung einer Sekund�rstruktur ge-
winnt man jedoch kaum eine Vorstel-
lung von einer a-Helix oder einem b-
Faltblatt. Der Versuch, die enorme Viel-
falt biophysikalischer Konzepte und
Techniken in solch umfassender Weise
darzustellen, ist eine stete Gratwande-
rung. W�hrend das Kapitel �ber Spek-
troskopie bisweilen in den Stil einer
Aufz�hlung abgleitet, konzentrieren
sich andere Kapitel, z. B. die �ber Mas-
senspektometrie und Kinetik, auf das
Wesentliche und geben eine gute Ein-
f�hrung in die zugrunde liegenden As-
pekte und experimentellen Aufbauten.

Kann ich dieses Buch empfehlen?
Wer sich eher f�r die theoretischen
Grundlagen der biophysikalischen
Chemie interessiert, wird entt�uscht
sein, doch ist dies auch nicht die Leser-
schaft, auf die der Autor abzielt. Das
Buch ist f�r Anf�nger auf dem Gebiet
geschrieben, etwa f�r Studenten in den
ersten Semestern und Forscher, die
sich dem Gebiet von der biologischen
Seite her n�hern wollen und die oft
von komplizierten mathematischen
Gleichungen abgeschreckt werden. Es
liefert den Beweis, dass man zum Ver-
st�ndnis der grundlegenden Prinzipien
tats�chlich nicht viele solcher Gleichun-
gen braucht. Obwohl nicht alle Kapitel
hinsichtlich Aufbau und Auswahl der
Themen perfekt gelungen sind, ist das
Buch als eine umfassende Einf�hrung
in das Gebiet geeignet. Es ist in einer
klaren und einfachen Sprache gehalten,
ohne trivial zu werden, und stattet den
unerfahrenen Leser mit dem notwendi-
gen R�stzeug f�r ausf�hrlichere Studien
aus. Trotz aller Kritik weiß ich die
Hauptbotschaft von Alan Cooper zu
sch�tzen: „Don�t be scared to move
into Biophysical Chemistry“.

Martin Kahms
Max-Planck-Institut f�r Molekulare
Physiologie, Dortmund
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